
To be or
not to be?

Freud und Leid eines 

Stadtarchivars im 21. 

Jahrhundert



Probleme, 
Probleme, 
Probleme

Kein Personal

Kein Geld

Digitalisierung der Verwaltung
ohne Konzept / Absprache

Keine Vorgaben von oben / 
nur Vorgaben von oben

Keine Ahnung, wie es 
weitergehen soll



Kein Personal

1 wiss. Archivar (seit 2012)
1 x MA (seit 2022), 2 x BA (1x 

seit 2021, 1x seit 2023), 1x  
Fami

2 Archivhelfer (seit 2022)

1x FSJ / Bufdi (seit 2015)

Organisationsuntersuchung 
seit 2015: anerkannter 

zusätzlicher Stellenbedarf: 4

Besetzung ???



Kein Geld / veraltete Technik 

4 Mio € Restaurierungsrückstau

Pro Jahr: 10.000 € von der Stadt

Keine leistungsfähigen PCs

Computerprogramme nur als Freeware (PDF …)

Keine legalen Möglichkeiten für Datenaustausch



Digitalisierung der 
Verwaltung ohne Konzept

+ Archiv bei Auswahl des 
Systems nicht einbezogen

+ Archiv als vorletzte Einheit an 
d3 angeschlossen

+ Bei Fachanwendungen keine 
Schnittstellen zur Abgabe ans 
Archiv programmiert / gekauft

+ Zuwachs an Beständen 
Standesamt; 
Einwohnermeldeamt



Keine Vorgaben von oben / nur 
Vorgaben von oben

+ Landesarchivgesetz = veraltet + Papiertiger

+ Keine landesweiten Absprachen / Initiativen: 

+ wie verzeichnet werden sollte

+ wie digitalisiert werden sollte

+ wo es präsentiert werden sollte



Kein Plan, wie es 
weitergehen soll …
Frust oder 
Selbsthilfegruppe???



Richtig! 
Selbsthilfegruppe
= Landesverband
der Archivare



Chancen

Gemeinsames Archivportal

Digitalisierung und Showroom Digitale 
Bibliothek M-VP

Kolleginnen und Kollegen, mit denen man sich 
austauschen kann

Vereine, um in die Mitte der Gesellschaft zu
kommen



Potentiale 
nutzen!

+ Digitalisate an 
Verzeichnung
anhängen

+ Warenkorb
programmieren

+ Vorschläge der 
shopping queen: Wenn
Dich das interessiert, 
könnte Dich auch
dieses interessieren …



Potentiale nutzen!

+ Feste Stellen zur Betreuung
schaffen

+ Abstimmung, was präsentiert

werden soll = vergleichbare
Angebote schaffen

(Kirchenbücher, Ratsprotokolle)

+ Verlinken mit eigener

Verzeichnung



24/7, 365 Tage im 
Jahr – das Archiv 
des 21. Jh.s

+ Erstellt durch CORONA-

Förderung (30.000,-)

+ Weitergeführt aus
städtischen Mitteln

(5.000,- / Jahr)

+ Dank der Hilfe der DB-
MV



Startseite



Stadtansichten

+ Zeitlich geordnet

+ 15-40 Bilder, die 

online bestellt werden

können



Stadtrundgang I -
Sehenswürdigkeiten

+ Touristisch relevante Gebäude, 
teilweise nicht mehr vorhanden, aber
noch im allgemeinen Bewußtsein wie
im Gotischen Viertel



Stadtrundgang II 
– Haus für Haus

+ Alle Häuser und Straßen der 
Altstadt mit aktuellen und 
historischen Bildern, 
Bauplänen, Eigentümern



Sammlung

+ Adreß- und Telefonbücher
ab 1872

+ Hausbiographien

+ Dachkataster

+ Wismarer Wochenkalender

+ Fotosammlungen

+ Industriegeschichte

+ Ansichtskarten

+ Speisekarten



Zeitungen + Zukunftsmusik: über Links in 
DB-MV

+ Durchsuchbar dank transkribus



Archivalien

+ Ratsprotokolle

+ Kirchenbücher

+ Schiffs-, Meß- und 
Bielbriefe

+ Chroniken

+ Urteilsbegründungen
am Tribunal und im
Ratsgericht

+ Z.T. les- und 
durchsuchbar dank 
transkribus



Nachschlagewerke

+ MUB

+ Schriften von Techen, 
Crull u.a. zur Wismarer
Geschichte

+ von Boll, Schlie, 
Schröder u.a. zur
mecklenburgischen
Landesgeschichte

+ (nur Links auf andere
Server)



Bücher / Plakate / 
TV

+ “Wismarer Beiträge”

+ Reihe des Archivvereins

+ Plakate von Stadt- und Gebäudeansichten

+ TV: “Backstein & Spickaal”



Austausch
früher 

Friedrich und Friedrich 

Arzt und Sammler (Crull) 

trifft Historiker (Techen)



Austausch heute:
ein paar hoch
motivierte, gut 
gelaunte Experten
sind des 
Stumpfsinns
größter Feind ☺



Nachwuchsgewinnung 
/ Ausbildung

Einer von 15 Preisen beim
Schwedenfest ist: “½ Tag in Wismars
Schatzkammer”



Wer erstmal A gesagt hat, will 
vielleicht auch mal FAMI werden …



Langfristige Beziehungen zu Schulen und Universitäten aufbauen

Führungen von 
Klassen ab 

Grundschule

Projekte zu 
verschiedenen 
Themen ab 6. 

Klasse

Schülerpraktika in 
Kl. 9 für 1-2 

Wochen
FSJler

Ausbildung von 
Fami

Studentische 
Praktika + 

Neuorientierung 
im Beruf

Praktika von 
Absolventen und 

Vermittlung in 
andere Archive



Archivverein

+ Seit 2013

+ Ca. 150 Mitglieder aus
Stadt, Umland und 

deutschlandweit

+ Möglichkeit, bekannter

zu werden, Geld zu
verdienen, seine Familie
nicht mehr sehen zu

müssen



Landesverband der Archivare

Chancen nutzen bei:

+ Abstimmung der Verzeichnung und gemeinsamen 

Projekten (Wendisches Inventar)

+ Verbesserung von ARIADNE und DB-MV

+ Novellierung Landesarchivgesetz

+ Vergleichbare Einstufung in Gehaltsgruppen



Freud oder Leid?

Uns aus dem Elend
zu erlösen, können
wir nur selber tun…

Also ran an die 
Bouletten!!! ☺
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